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folj     7 fl. 36 kr. 
 

[fol. 117r] 
 
Item Leonhardten Mayr, Rädlmüller, aber- 
  mallen von ainem Aichreiß zu Latten, welche 
  zu den Thörrhietten verbraucht worden, ze- 
  schneiden vnd von dem Gehülz am Waldt100 herein 
  auf sein Segmihl zeführen, bezalt Fuehr- vnnd 
  Schneiderlohn 
     1 fl. 20 kr. 
 
Den 19. April dem Goppoldt, Maurer, von dem 
  Casstenpoden ober dem Pier Kheller, darauf 
  auch Malz geschütt werden miessen, an den Seitten 
  herumben allenthalben zuuerwerffen. Item 
  von dem mittern, eingefallnen Thörroffen wider- 
  umben zuerheben, wie auch vom Waschpfendl 
  vnd demselben Offen, welcher vast ausgeprunen 
  gewest, gar abgetragen vnd von neuem gesezt 
  worden, widerumben zesezen vnd außzemauren, 
  dann den Malzdenen, welcher nach der Wassergüss 
  an etlichen Ortten gesessen vnd Sünckhen gewunen, 
  zupflastern, 4 Tag per 14 kr., dann seinem Ge- 
  söllen 4 Tag per 13 kr. vnd ainem Handtlanger 
  4 Tag per 10 kr., thuet 
     2 fl. 48 kr. 
 

[fol. 117v] 
 
Dißmals Andreen Thanner, Zimermahn, von 
  den Podichen, welche von dem grossen Gewessers 
  auß den Gelegern gehebt worden, widerumben 
  einzerichten, zelegen vnd anzetreiben, 2 Taglohn 
  per 12 kr., thuet 
 24 kr. 
 
Item Wilhelbmen Knopf, Haffner alhier, von 
  den Offen im Pierkeller vnnd des Preuhaußen 
  Stübl zemachen vnd zebessern, Inhalt Zetls No. 15 
     1 fl. 40 kr. 
 

                                                 
100 Wahrscheinlich der Frauenforst, da beim Kauf oder Transport Eichenholz nur bezüglich des 
Frauenforstes erwähnt wurde. 


